
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Engagierte, 

am 14. Juni 2025 lädt der Westfälische Heimatbund interessierte Bürgerinnen und Bürger, Engagierte aus der 
westfälischen Vereins- und Kulturlandschaft sowie Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Verwaltung zum 
diesjährigen Westfalentag nach Dortmund ein. 

2025 ist ein Jahr besonderer Jubiläen: Westfalen feiert seine 1.250-jährige Geschichte, gleichzeitig blickt der 
Westfälische Heimatbund auf sein 110-jähriges Bestehen.  

Mit dem 68. Westfalentag sind wir in einer quicklebendigen Stadt mit langer Tradition und mitten im Herzen Westfalens: 
in Dortmund. Noch heute zeugen Namensgebungen wie die Westfalenhallen oder der Westfalenpark vom starken Bezug 
zur Region. Darüber hinaus ist Dortmund geprägt von einem vielfältigen bürgerschaftlichen Engagement und damit ein 
Paradebeispiel für das facettenreiche Ehrenamt in unserem Land. 

Veranstaltungsort ist die Kokerei Hansa, ein beeindruckendes Industriedenkmal und Symbol des Strukturwandels im 
Ruhrgebiet. Heute ist sie ein lebendiger Ort für Kultur, Geschichte und Begegnung – ein idealer Rahmen für den Austausch 
über die Zukunft unserer Heimat. 

Anlässlich des Jubiläums des Verbandes eröffnen wir eine Roll-up-Ausstellung zur Geschichte des WHB. Sie beleuchtet 
die Entwicklung des Heimatbegriffs im gesellschaftlichen Wandel und zeigt, wie sich der Westfälische Heimatbund seit 
seiner Gründung verändert hat.  

Themenjahr 2025: „Miteinander stark – Engagiert in sorgenden Gemeinschaften“ 

Wie können wir das Miteinander in unseren Städten und Dörfern stärken? Welche Impulse braucht es für gute Netzwerke, 
die unsere Region zukunftsfähig machen? In einer Zeit gesellschaftlicher Umbrüche und zunehmender Vereinsamung ist 
es wichtiger denn je, sich für soziale Teilhabe und gelebte Demokratie einzusetzen. Werte wie Respekt, Empathie und 
gegenseitige Rücksichtnahme, die das Zusammenleben tragen, scheinen zunehmend an Selbstverständlichkeit zu 
verlieren. Sorgende Gemeinschaften setzen hier ein Zeichen: Sie verbinden soziale Fürsorge mit kulturellem 
Engagement und fördern Mitgestaltung. 

Ein besonderes Highlight wird auch in diesem Jahr die Festrede sein, in der eine inspirierende Persönlichkeit neue 
Perspektiven auf das zentrale Thema des Westfalentags eröffnen wird. Seien Sie gespannt! 

Der Westfalentag wäre nicht möglich ohne die tatkräftige Unterstützung der Stadt Dortmund sowie der vielen 
engagierten Heimatakteurinnen und -akteure vor Ort. Ihr Einsatz trägt maßgeblich zum Gelingen der Veranstaltung bei 
und zeigt, wie lebendig das Engagement für Kultur, Geschichte und Stadtentwicklung in Dortmund ist. 

Auch wenn die Details des Programms noch in Planung sind, können Sie sich auf ein vielfältiges Angebot freuen. Neben 
impulsgebenden Vorträgen und Diskussionen am Vormittag lädt der Markt der Ideen zum Entdecken ein. Am 
Nachmittag besteht bei verschiedenen attraktiven Exkursionen die Möglichkeit, die gastgebende Stadt aus neuen 
Perspektiven kennenzulernen. 

Merken Sie sich den Termin vor – wir freuen uns auf Sie in Dortmund! 

  

Weitere Informationen folgen in Kürze. 

Mit herzlichen Grüßen 

  

Landesdirektor Dr. Georg Lunemann                                    Dr. Silke Eilers 

Vorsitzender des WHB                                                          Geschäftsführerin des WHB 

 


